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Die

Sachen Reichstagsbrand
bie es nichts angeht. — Der Oberreichsanwalt

an Branting und Rolland.

I, ^ Leipzig. 16. August.vor einiger
im Ausland

. 11P r o 3 e B" tn wacyen oes Reichstagsbran-
llachricĥ̂ .iWilj!?°EFen oder besser gesagt veranstalten wollten.
lserstandsn>° {%  ernrt? r n3 und unverschämte Einmischung haben
ftsmeldund "Waste ausländische Blätter sofort zurückgewie-
ter; 13-30 Mh ^ ^ der O b e r r e ichsan mal t den Stier beirer: m#  JwriW», wuetinu/suu  tvu i t. uvu
,n̂ ert; ^ ß Nt zrrn gepackt, indem er an den schwedischen Rechts-
30, 22 3C,S 'sbiJill ' ting , der eine Zeitlang Ministerpräsident
»bericht o0” » -» " suchen Kabinetts war , und an den französischen

!i« Romain Rolland  folgende Schreiben ge-

An Branting
" erl̂ khrter Herr Rechtsanwalt ! In der in Kopen-

dzz. '" enden Zeitung „Social -Demokraten" vom 6.

i über den Reichstagsbrand muß an den
. ŵch diesem Artikel haben Sie einem Bericht-

sche der genannten Zeitung in einer ihm gewährten
-8 B-er ^ h ""9 erklärt , daß Sie Mitglied einer Kommis-
unk; 2,ü Z! j», N̂ational anerkannter Juristen seien, die dem-
- lustige NmL1) ®° 8 zusammentreten wolle und die Aufgabe

£ h (6, en  habe,
I; UMS-Jk ^ trüber abzugeben.
Jugen« ' ""des des Deutschen Reichst .. .. .

»mal richtig" erachtet werde.
nkriegeS' E ^ s. °abei betont haben, daß sich die Kommission bet
irts W b Gutachtens nicht begnügen werde mit den

15.20

was in der Sache
,es „für recht und

«Mmu ^icua lliu/l vtyiiuym wv . w Mit deN
die die Oeffentlichkeit bereits aus Zeitungen. W (i ’ ü e die Oeffent

„ .trf ^ ihr ^ innt - sondern
jüntfiK 1 -Eutsächliche Aussagen aus erster Hand und

ubrlaunis« ^ ^ Berichte" zur Verfügung ständen.
■®tc  J ^ fw! be ic9 bestimmt entnehmen zu können, daß es

und k>dsck.?«^ material handelt, das in dem hier anhän-
23-4 EiB» 3öt, X er1 Verfahren bisher keine Verwendung gefun-

s 10.40 ' i- ^ d°s aber nach Ihrer Auffassung für die Deurtei-
in, W No Xlblra 9« der von mir verfolgten Personen von

10 b°? ^ " i>er hinaus aber auch gegeignet ist, denaö' iRptoin S.m SRmnho nonon  Tlprfnnpn'schau! ' oSaar ; Z»,
. Dogma, '
n. Wetter,

, .. Wq«??" ' 8egen die bisher ein Verfahren nicht anhän
sru , »' °>°rd-n >,,.

n

$N *fec mit  noch dem Untersuchungsrichter des
kNu»  kroh der in der Oeffentlichkeit ergangenen
^ NN . lux Mitteilung aller zur Aufklärung der
!> Umstände und trotz der Aussetzung einer

Q J!,n9 für die Mitwirkung bei der Ermittlung

äuser, ^  L' e fürlM und bei der Bildung des Urteils zu verwer-
!*' war? . Aufklärung des Sachverhalts dienlich sein
Äif « ^ Ihnen , sehr geehrter Herr Rechtsanwalt.

l £&&8v* tN ) i? ^ lichtet, wenn Sie mir Kenntnis von demRim " n Rpiii , s — _ _hoSinMiAo « Victnvi « .

i Nl 9e" sind, die Anklagebehörde und das Gericht
kNix .", "größte Interesse daran haben, alle Umstände>?>k Uen Unk, hoi w WJhitnn hpn Urteil«; «i verwer-

mausei*

t nhsr a sur oic ziiwmnung oui ukl  v^nuuuui .y
qnnÖ€re  als die in den Akten verwerteten Anga-l . .?9en sink,, bie Anklaaebebörde und das Gericht

Scheu
Besitz der Kommission befindlichen Beweis-

M ti ’V|1 würden.
N , [o Möglichst baldige Uebermittlung des Streit¬in / "aguchit vawige ueoermuilung ves

".chesondere für die Angabe der Anschriften von! "iE Ühuv han rßötrKafnnahrntih 91N--^ über den Reichstagsbrand sachdienliche An-
lit dd  CNn können und verpflichtet oder bereit sind, zur

au * j || i [j^ « vor dem Reichsgericht zu erscheinen, wäre ich
°ankbar/

Ihr in der
.. . * -""ösache an den Herrn deutschen Bot»
,'slw!*"̂...Paris gerichtetes Schreiben vom 18. Juni

. « dô ^ mittelt worden. ' " '

— —: ,*■ Nsto ? " ' daß die als Mittäter bei der Brandstiftung
beschuldigten Bulgaren  unschuldig seien,

davon ausgehen darf , daß Sie glauben,
-snlctâ ^ ri^ lr>̂ "? hwe beweiskräftige tatsächliche Unterlagen zu11n1prktttlwnac;l,pk,örden das

vidsn

gleich¬st ‘
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An Romain Rolland

^ | t% b?5el r.ter  Herr Romain Rolland!

In ihm bringen Sie zum
Erkundigungen Ihnen keinen Zweifel

Untersuchungsbehörden das
" Sachverhalt nach

auch alle Beweise

y  die deutschen Untersuch
J  Shi ^ ftinU daran haben, den

«»Bl ^ restlos aufzuklären, und — -
mze , > tboie etwa für die Unschuld der Angeklagten er-
. ^ un° Ä können, wäre ich Ihnen zu besonderem

tr  rhMlket . wenn Sie mir das in Ihrer Hand be-
Kes J tei bn!xCal  zur Verwertung in dem anhängigen
’ "wnlöglichsi zugängig machen würden ."

de &uZfilO’<t ikOjij
!1(8{h,8a^ nbif(1>eir Gerüchtemacher und Hetzer, die übri-

mueE vNbkZch ^. Angelegenheit gar nichts angeht, haben nun
e 'a 5> Eiti, §5Qh3r angebliches „Material " vorzulegen. Der

hat ihnen die einzig richtige Antwort ge-mS
Dichsigtuereî wird dadurch wohl' rin Ende

lynen vie nu/uge xuuu»uu
n ^ lantwortlichen Munkeleien und der ge°

Oer Steg in Ostpreußen
hindenburg dankt Koch.

Königsberg, 16. August.
Von dem gegenwärtig auf Gut Neudeck weilenden

Herrn Reichspräsidenten ist nachstehendes Telegramm ein¬
gelaufen:

„Oberpräsident Koch, Königsberg. Für Ihre Mel¬
dung von der Ueberwindung der Arbeitslosigkeit in der
Provinz Ostpreußen danke ,ch Ihnen herzlich. In auf¬
richtiger Anerkennung Ihrer Arbeit beglückwünsche ich
Sie zu diesem schönen Erfolg auf dem Wege der Gesun¬
dung unseres Wirtschaftslebens."

In einem Aufruf an die Arbeiterschaft be¬
zeichnet Oberpräsident Koch als Ziel, das, was das kapita
listi .' ^ ' ' " ' c ' v “ fc“liftische Jahrhundert an Schaden am Volkstum und an den
Nachfahren der Bauern angerichtet habe, wieder gut zu
machen. In einem Erlaß an alle Behördenchefs
in Ostpreußen weist der Ober̂ räsident auf die Schwierig¬
keit hin, ein Z.urückfluten  der Arbeitslosigkeit in den
Wintermonaten  zu verhindern . Schließlich gedenkt
Oberpräsident Koch in einem Aufruf voller Dank des opfer¬
vollen Kampfes der ganzen Bevölkerung.

Möglichst Reueinstellungen
Ein Erlaß der Reichsanstalt.

Berlin , 16. August.
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung hat an die Landesarbeitsäm¬
ter einen Erlaß über die Durchführung der Arbeitsbeschaf¬
fung gerichtet, in dem rs u. a. heißt:

Die mit dem neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm ver¬
folgten Ziele, eine Entlastung des Arbeitsmarkles und eine
vermehrte Beschäftigung, können nur dann erreicht werden,
wenn es gelingt, bei den Arbeiten des neuen Arbeilsbe-
fchaffungsprogramms im weilmöglichsten Umfange Reuein¬
stellungen zu erreichen.

In Uebereinftimmung mit dem bei dem bisherigen Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm gehandhabten Verfahren bitte
ich, die Arbeitsämter anzuweisen, darauf hinzuwirken, daß
die Zahl der vom Träger der Arbeit bzw. Unternehmer zu
beschäftigenden Stammarbeiter  auf das geringste
Maß beschränkt bleibt. Im wesentlichen wird man hierbei
von einer Stammarbeiterzahl von 10 v. H. der Gesamtbe¬
legschaft ausgehen können.

Nach den Durchführungsbestimmungen sind unter den
Erwerbslosen in erster Linie kinderreiche Fami¬
lienernährer  und langfristige Erwerbslose zu berück¬
sichtigen. Zunächst wird die berufliche Herkunft und die
Eignung der Erwerbslosen zu berücksichtigen sein. Die im
Gesetz aufgeführten Merkmale der sozialen Bedürf¬
tigkeit  sind für die Vermittlung der Arbeitsämter maß¬
gebend. Bei gleichartigen Voraussetzungen sind die den
nationalen Verbänden An gehörenden vor¬
weg  zu berücksichtigen, und zwar wird hierbei entsprechend
den bekanntgegebenen Einstellungsgrundsätzen für Ange¬
hörige der nationalen Wehrverbände als Stichtag der Mit¬
gliedschaft der 30. Januar 1933 angenommen werden kön¬
nen.

Kein Schuldennachlaß!
Kredite müssen zurückgezahlt werden.

Berlin , 16. August.
Wie aus mehrfachen Zuschriften von Kreditanstalten zu

entnehmen ist, haben neuerdings in einzelnen Fallen
Schuldner die Rückzahlung der ihnen gewährten Kredite
oder die Entrichtung der Zinsen für diese Kredite mit der
Begründung abgelehnt, es feien seitens der Reichsregre-
rung gesetzliche  M a ß n ah me n über einen allgemei¬
nen Schuldennachlaß oder einen Nachlaß von Zinsen zu er¬
warten . ^

Eine solche Erwartung entbehrt jeglicher Grundlage.
Die zum Gegenstand berechtigter Klagen gemachte Haltung
einzelner Schuldner ist nur geeignet, die allgemeine Kredit-
ficherheit zu erschüttern und den von allen Seiten und m>l
Aufbietung aller Kräfte erstrebten Wiederaufbau der Wirt¬
schaft ernstlich zu gefährden.

Oie Hakenkreuzfahne am Auto

Letzte Woche . . .
Die Belebung in der Industrie . - Rückgang der Konkurse.
Stärkerer Absatz von Landmaschinen. — Vom südwest-

deutschen Gekreidemarkt. — Die Hopfenernte 1933.
Die Beschäftigung der Industrie nahm tm ersten Halb¬

jahr 1933 in fast allen Zweigen beträchtlich zu. Die Besänf¬
tigung steigt zwar in jedem Jahr in den Frllhjahrsmona-
len. Indes ist die Zunahme diesesinal stärker als in den
letzten Jahren . Eie kann also aus saisonmäßigen Gründen
allein nicht erklärt werden. Die Entwicklung seit Januar
1933 stellt vielmehr eine konjunkturelle Besse¬
rung  der Wirtschaftslage dar, die in beträchtlichem Um¬
fange durch die Maßnahmen der Reichsregierung zur Ar¬
beitsbeschaffungbedingt ist. Am stärksten hat sich der F a h r-
z e u g b a u belebt. Durch die Steuererleichterungen für
Kraftfahrzeuge hat sich der Absatz besonders von Kraftwa¬
gen so erhöht, daß die Beschäftigung der Krafkwagenindu-
strie bereits fast den Stand von 1929 erreicht hat . Inner¬
halb der Verbrauchsgüterindustrien ist die größte Belebung
m den Industriezweigen festzustellen, die Hausrat und
Gegenstände  für den Wohnbedarf Herstellen. Die
Belebung dürfte in beträchtlichem Umfange auf die Maß¬
nahmen der Reichsregierung für Arbeitsbeschaffung zurück¬
zuführen sein.

Im zweiten Vierteljahr 1933 (besonders im Juni ) ist
der Rückgang der eröffneten wie auch der mangels Masse
abgelehnten Konkurse  und der Vergleichsverfahren so
stark, daß er auch als Ausdruck einer Zunahme des wirt¬
schaftlichen Vertrauens zu werten ist. Der Rückgang der
Wechselproteste  im ersten Halbjahr 1933 gegenüber
der gleichen Vorjahreszeit betrug der Anzahl nach 42,2
Prozent und dem Gesamtbeträge nach 57,2 Prozent . Der
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist von 182 tuf 135
Mark gesunken, die Protestquote von rund 6 vom Tausend
auf rund 3 vom Tausend. Die niedrigen Zahlen der Wech¬
selquote in den letzten Monaten stehen mit den auf an¬
deren Gebieten deutlich sichtbaren Zeichen der wirtschaftli¬
chen Belebung im Einklang.

Der Umsatz der Finanzierungsgesellschaft für Landma¬
schinen A.-G. (Figelag ) in Berlin hat sich im Geschäftsjahr
1932-33 gegenüber dem vorigen Geschäftsjahr um 10 Pro¬
zent gehoben. Dieser Prozentsatz spiegelt allerdings nicht
den Geschäftsumfang entsprechend der Fortdauer der Wirt¬
schaftskrise wieder, so daß das am 30. Juni 1933 abge¬
laufene Geschäftsjahr nur mit einem geringen Gewinn ab¬
schließen dürfte . Die letzten beiden Monate des abgelaufe¬
nen Geschäftsjahres (Mai und Juni ) brachten der Figelag
eine nicht unerhebliche Aufwärtsbewegung  gegen¬
über den entsprechenden Monaten des Vorjahres . In der
Hauptsache darf dies auf die in den letzten Monaten ge¬
troffenen Negierungsmaßnahmen im Interesse der Land¬
wirtschaft zurückzuführen sein und auf die hierdurch bedingte
vertrauensvolle Stimmung in den landwirtschaftlichen
Kreisen. Das neue Geschäftsjahr hat sich unter diesen Um¬
stünden besonders lebhaft angelassen, so daß die am 31.
Juli 1933 vorliegenden Zahlen eine Umsatzsteige¬
rung  von annähernd 50 Prozent aufweisen. Die Gesetze
über Steuerfreihckt für Ersatzbeschaffung von Maschinen
und über steuerliche Erleichterungen dürften zur wesentli¬
chen Belebung des Landmaschinengeschäfts in den letzten
Wochen beigetragen haben.

Konstanz 16. Aug. Ueber einen Zwischenfall,
der sich wegen einer Hakenkreuzfahne im benachbarten
schweizerischen Kreuzlingen ereignete, berichtet die Thur-
gauer Zeitung u. a.:

„Die städtische Autolinie von Konstanz die auch nach
Kreuzlingen fährt , trug anläßlich des natlonalsozialistischen
Bodenseetreffens vorn auf dem Kühler eine ^ schwarzweiß¬
rote Fahne und auf den beiden Kotflügeln je eine Haken¬
kreuzfahne. Sie hatte die Bewilligung , mit diesem Fahnen¬
schmuck auch in der Schweiz zu fahren . Als nun der erste
so geschmückte Autobus nach Kreuzlingen fuhr und beim
Löwenplatz anhielt, wurde die Hakenkreuzfahne von einem
halbwüchsigen Jungen weggerissen, worauf der Bursche
verschwand."

Am inländischen Weizenmarkt  konnten die Preise
sich durchweg behaupten und es ist anzunehmen, daß das
gegenwärtig niedrige Preisniveau für inländisches Brot¬
getreide im weiteren Verlauf des neuen Erntejabres
überwunden wird , wenn erst einmal der reguläre Bedarf
der verarbeitenden Industrie einsetzt und der erste Druck
vom Markt gewichen ist. Zu irgendwelchen Befürch¬
tungen  ist daher nicht der gering st e Anlaß  vor¬
handen , zumal der diesjährige Ernteertrag auch mengen¬
mäßig, nach den bis heute gemachten Feststellungen zu
schließen, über die bisherigen Erwartungen hinausgehen
dürfte . Besonders bemerkenswert ist, daß auch qualitativ ein
hervorragendes Ergebnis  feststeht . Es ist nicht
selten, daß Weizen ein H e kt o li t e r g e wi cht von 80
Kilogramm aufweist, während im Vorjahre das Durch¬
schnittsgewicht ungefähr 76 bis 77 Kilogramm betrug . An
der letzten Börse war Jnlandsweizen aus Süd - und Nord¬
deutschland in hervorragender Mahlfähigkeit zu ungefähr
19,50 per 100 Kilogramm frei Mannheim angeboten. Ein
größeres Geschäft konnte sich jedoch bisher noch nicht ent¬
wickeln, da das Mehlgeschäft der Groß - und Binnenmühlen
immer noch nicht eingesetzt hat und aus diesem Grunde Dek-
hingen in Rohware noch nicht erforderlich sind.

Ueber die Hopfenernte  1933 machte der 1. Präsi¬
dent des Deutschen Hopsenbauverbandes , v. Koch, anläßlich
der diejährigen Wanderversammlung einige Ausführungen.
Die Verordnungen zur Regemng oer Hopfenanbaufläche
seien ein großer Schritt weiter zur Gesundung des sehr dar-
niedcrliegenden Hopfenanbaues gewesen. Herkunstsgesetz
Zollschutz, Verwendungszwang schützen den deutschen Hop.
fenbau gegen unlautere Konkurrenz von außen, während
die Anbauflächenregelung eine sinnlose Ueberproduktion im
Jnlande verhindere. Durck die A u t b e b u n a d e r B r o-



hibition in Amerika sei bereits in diefens Jahre ^ eine
gewisse Hopfenknappheit  eingetreten , die eine
wesentliche Steigerung der Preise  zur Folge ge¬
habt hätte . Die kommende Ernte werde die vorjährige
mengenmäßig wenigstens erreichen . Die Qualität oerfpreä -e
sehr gut zu werden . Da der W e l t h o p f e n b e d a r f um
rund 900 000 Zentner größer sein werde als die Welthop¬
fenernte , ergebe sich für Deutschland die Folgerung , Hop¬
fen f ü r d e n E x p o r t frei zu machen dadurch , daß Edel¬
hopfen für besondere Tafelbiere hereingenommen werde.
Aus diesem Grunde habe der Verband auch einer Verlän¬
gerung des Hopfenabkommens mit der Tschechoslowakei zu¬
gestimmt . Im ganzen sei die Gesamtmarktlage für die
Preisbildung günstig . Erstrebt werden müsse eine Sen¬
kung der Biersteuer und wesentliche Ermäßigung des Bier¬
preises.

Gozialdsmokraten gehen zur 71 SOAZ)
Die ersten Nationalsozialisten in Malmedy.

Brüssel , 16 . August.

Fünf von acht Mitgliedern der sozialdemokraliscken
Parteileitung in Malmedy find aus der Partei ausgefchie-
den und — wie die „ Etoile Belge " wissen will — zur
NSDAP übergetreten . Nach zuverlässigen Informationen
hak sich der Bruch tatsächlich vollzogen . Zurzeit liegt aber
noch keine offizielle Beitrittserklärung vor.

Der Bruch Entstand , weil zwei sozialdemokratische Par-
rlnteiführer aus Malmedy eine Gruppe Ferienkinder

nach Deutschland  begleitet hatten , obgleich die Ver¬
schickung von Ferienkindern nach Deutschland im Rahmen
der sozialdemokratischen Boykottpropaganda von der Brüs¬
seler Parteileitung ausdrücklich verboten worden war . Als
die Partei Maßnahmen ergriff , erklärten sich noch drei an¬
dere Malmedyer Sozialdemokraten mit ihren beiden Par¬
teifreunden solidarisch und verließen die Partei.

“ ‘ ‘ für .Zwei von den fünf ausgeschiedenen Sozialdemokraten
besitzen Gemeinderaksmandake , so daß die NSDAP . wenn
der Ueberkritk tatsächlich erfolgen sollte , demnächst im Ge-
meinderak von Malmedy vertreten wäre.

Oer Lehrerkongreß ohne Deutsche
Rede des Kultusministers Schemm überreicht.

Madrid . 16 . August.

Von dem Internationalen Lehrerkongreß in Santan¬
der war die deutsche Delegation , die unter Führung des
bayerischen Kultusministers S ch e m m erschienen war , mit
40 gegen 21 Stimmen ausgeschlossen  worden . Sie
wurde dadurch jedoch nicht mundtot  gemacht : Kultus¬
minister Schemm überreichte der Tagung die Rede , die er
zu halten beabsichtigte . Er weist darauf hin , daß alle deut¬
schen Lehreroerbünde sich unter seiner , Schemms , Führung
zu einem einheitlichen Deutschen Erzieherbund zusammenge¬
schlossen haben . Wer an dem Friedenswillen  des
neuen Deutschland zweifle , der habe das Wesen des geein¬
ten deutschen Volkes nicht begriffen.

Die deutsche Delegation war sich im übrigen nicht lange
im Unklaren darüber , welche Delegationsmitglieder den
Deutschen freundlich oder unfreundlich gegenüberstehen . Am
unfreundlichsten habe sich zur Ueberraschung der Deutschen
aber die österreichische Vertretung gebärdet . Im Angesicht
der Delegierten aller Welt habe sie u . a.  Deutschland als
das Land hingestellt , das Bomben und Flugzeuge in Mas¬
sen herstelle , um dene Frieden Europas zu stören.

Verhängnisvolle Kirchweih -Heimkehr
2 Tote , 2 Schwerverletzte bei Hemsbach.

Weinheim a . d . V ., 15 . Aug . Als in der Nacht um 1
Uhr zwei junge Leute auf demHeimweg von der Kirchweihe
in Hemsbach in Richtung Sulzbach gingen , übersah der Fah¬
rer eines Motorrades mit Beiwagen , der in gleicher Rich¬
tung fuhr , offenbar eine Kurve und fuhr in voller Fahrt
auf den Fußgängerweg . Er überrannte dabei die beiden
Fußgänger und kam selber zu Fall.

Sowohl die beiden Fußgänger als auch die beiden In¬
sassen des Motorrades trugen sehr schwere Verletzungen da¬
von . Die 18 Iahre alle Marie Grünewald aus Sulzbach und
der 22 Iahre alte I . Schmiklerer aus Laudenbach fanden
Ausnahme im weinheimer Krankenhaus , wo sie inzwischen
schon ihren Verletzungen erlegen sind . Der Führer des Mo¬
torrades . Valdino aus Birkenau , und seine Beifahrerin.
Käthe Geiß aus Reifen , wurden nach der Heidelberger Kli¬
nik gebracht , wo sie sehr schwer darniederliegen.

Das Gnadenhaus.

Japanischer Diplomat vor dem Tode getauft
Warschau , 16 . Aug . Im Luftkurort Otwock bei War¬

schau starb der japanische Gesandte Hirouki Kawai an einem
Lungenlciden . Kurz vor dem Ableben vollzog der Gesandte
den Uebertritt zum römisch -katholischen Glaubensbekennt¬
nis . Der päpstliche Nuntius Marmaggi erteilte dem japani-
fri. m Diplomaten das Sakrament der heiligen Taufe.

Eine lebende Fackel
Ein Mädchen bei einer Spiritusexplosion verbrannt.

Frankfurt a . M ., 16 . August.
In Harheim bei B o n a m e s wollte ein Mädchen auf

einen Spirituskocher , auf dem es sich Essen wärmte , Spiri¬
tus nachgießen , nachdem der Behälter ausgebrannt war.

Der Kocher war aber noch heiß , und der Spiritus ex¬
plodierte . Die Kleider des Mädchens fingen Feuer und ehe
Hilfe zur Stelle war , bildete das Mädchen eine einzige
Flammensäule.

Mit schweren Brandwunden kam die Unglückliche in
das Krankenhaus , wo sie ihren schweren Verletzungen er¬
lag.

Zuchthaus für Devisenschieber Sklarz
Berlin , 17 . Aug . Der Träger eines bereits in den

ersten Nachkriegsjahren berüchtigt gewordenen Namens , der
52jührige Kaufmann Heinrich Sklarz,  stand wegen
Verschiebung deutscher Wertpapiere in Höhe von 35 000
Mark vor Gericht . Er erklärte , daß er Preuße sei , sein
Großvater seit vor 113 Jahren in Deutschland geboren . Er
werde offenbar mit jemand anderem verwechselt . — Das
Gericht verurteilte ihn zu drei Jahren Zuchthaus und 15 000
Mark Geldstrafe . Es fei nötig , so heißt es in der Urteilsbe-
gründung , mit abschreckend hohen Strafen Verbrechen ge¬
gen die Devisenordnung zu sühnen.

Reichsbahmekorde im Massen^
Höchstleistungen für den Reichsparkeitag der

haben * '

ß
]i#

Parteitage , Versammlungen und Feste . .
Sommer der Reichsbahn Gelegenheit zu Lelpu ''»b ck ^ ' Nh g[a t t a {,rc
den , wie sie seit den Jahren des Weltkrieges ŝ "ppel , weit

. .. Es
Flörsheim a

A

ven , wie ps teil oen ^ ayren oes raeuun :»'- u . um ‘i, wer
wieder vorgekommen sind. Die Ausstellung,des i ji »! ;% öt,Luv.^ aben sitz
Rocks in Trier,  zu der etwa eine Million& etfI *j ,e Fläche, i
durchschnittlich 22 Zügen je Tag herangefuhrt
sen , ist eine , organisatorische Leistung von ^ .^ §ßi
Ausmaß . Die tägliche Zugzahl steigert sich «Ute,Kn liegm
37 Zügen . Es find gewaltige Vorbereitungen E fei r ^ tenföpf.
einen solchen Verkehr reibungslos abzuwickeln .5  J nach

Verwaltung , Landesverwaltung , PokizeiverwnAch ^
Kirche müssen Hand in Hand arbeiten , m  R : j 5 der Reichen
der Ankunft zu vermeiden und die m°y ausd"der Ankunft zu vermeiden unv üie Avsayft gr . man  auf die
ströme bequem und ohne Anstand zu ermöglich > landein di
bin verteilt iick aber diese Beweauna auf etwa Äeln.hin verteilt sich aber diese Bewegung auf etwa ^ g s {f{  .

Bedeutend konzentrierter und daher au # ,} 0J , ' “eiten Badens n
schwieriger war die Leistung zu dem Stut g, Mchtzj 31
Turnerfest,  etwa 250 000 Teilnehmer auf % 11 °sen. Sie  V™ aftrrfivt rtnc rrTfßrr TltmHrhfnruhet im Zei . f# i . Unb «bahn aus allen Gegenden Deutschlands iw ö ‘'rj
etwa 2 bis 3 Tagen nach der Feststadt StuitSetwa z vis 0 Lagen nacy ver zzefrftuvr
zuführen . Daneben lief an den Festtagen « iw . # °'e auf s.
tiger Verkehr der Zuschauer aus der näheren ^ I . en  6ebv
Umgebung Stuttgarts , der noch einmal diefew
reichte . ‘ , ghed

Alle bisherigen Bewegungen aber werden
von den Transporten zu dem P a r t « ^_ den Transporten zu dem Parte
N S D A .P . i n N ü r n b e r g . Nicht weniger
Nationalsozialisten sind von der Reichspartei
den Transport mit der Eisenbahn aus a

Die letzten 2000
Mittwoch vormittag haben die letzten 2000 der in die

Arbeitsfront eingereihten Erwerbslosen mit einem Son-
derzug Königsberg verlassen . Oberpräsident Gauleiter Erich
Koch erschien zum Abschied auf dem Bahnhof . Danach er¬
schienen 38 ehemalige Erwerbslose , nämlich je einer aus
den 38 Kreisen Ostpreußens , im Oberprästdium , um na¬
mens der von der Arbeitslosigkeit Befreiten dem Oberprä¬
sidenten den Dank  abzustatten . Damit wird rein äußer¬
lich d i e erste P h a s e des Kampfes als abgeschlof-
s e n gekennzeichnet sein.

Mit dem Auto in den Gebirgsbach
Innsbruck , 16 . Aug . Gomagoi an der Stilffer - Ioch-

straße war der Schauplatz eines schweren Autounglücks , das
drei Menschen das Leben kostete . Ein Mailander Auto
durchbrach auf der Fahrt über die Serpentinen der Stilf-
fer - Iochstraße das Geländer der Brücke über den Trofojer-
Bach und stürzte in den tiefen , derzeit stark angeschwollenen
Bach . Drei Herren ertranken . Der vierte Insasse des Wa¬
gens durchschlug das Fenster des Autos und konnte sich
ins Freie retten . Er hak sich den Fuß gebrochen.

Mit Beil und Messer
Düppenweiler (tzaar ), 15 . Aug . Der erwerbslose Jo¬

seph Moll geriet mit dem im gleichen Haus wohnenden,
ebenfalls erwerbslosen Oskar Jost in Streit , der so heftige
Formen annahm , daß beide Gegner mit dem Beil ausein¬
ander losgingen . Plötzlich griff Jost zum Messer und ver¬
setzte Moll einen Stich in die Herzgegend , der dessen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte . Der ebenfalls in der Wohnung
anwesende erwerbslose Peter Hoffmann wollte in den
Streit eingreifen und Woll Hilfe leisten , erhielt dabei aber
einen Beilhieb  von Jost , der ihn unterhalb des rech¬
ten Auges traf.

Förster von seinem Kollegen erschossen
Arnstadt (Thüringen ) , 15 . Aug . Die Ermordung des

Försters Seber aus Neustadt am Rennstieg , der mit mehre¬
ren Schußwunden tot aufgefunden wurde , ist nunmehr auf¬
geklärt . Am Montag abend fand man den Mörder als
Leiche auf . Es handelt sich um den seit einigen Tagen ver¬
mißten Förster Meyer vom Forsthaus Geiersthal im
Kreise Saalfeld , der seit längerer Zeit mit Seber in Feind¬
schaft lebte und schließlich , als sich die Verhältnisse zuspitz,
ten , versetzt werden mußte . Wegen dieser Versetzung hat
Förster Meyer aus Rache seinen Kollegen erschossen.

Deutschlands angemeldet . .
Allein diese Zahl bedeutet eine Transporw'

1«üj
Allem o,e,e Zahl veoeurer eine a .ro, ^ *
von dem Umfang der Mobilmachung des -W ^ ^? 0toofen f, es

Es gilt diese Hunderttausende innerhalb zwei iy * auf den Lei
gen nach Nürnberg heranzuführen und sie iW r» sie hoch hj
eineinhalb Tagen wieder der heimischen i>i>n f.^ d# streifen
zuführen , denn länger als bis zum Dienstag J # 1». " wem
neu nie ua « un ;» ^ hsttAW . einige
Vorarbeiten für diese gewaltige Bewegung sin £C|tf; -uorboten be¬
troffen . Anfang August wurden die Grundzug ^ bß' . Nb»« Il,ri9eti . „ß
Nicht weniger als 'l 5 0 0 Fahrplan e ^stir
Leerzüge und Lokomotiv 'fahrten mußten aufgss ^ FL " " surt " , fag {. 5
etwa 350 Sonderzugparks müssen zulan ^ ?? «in himbeeriabr
werden . Die Züge werden nach den Borbahnh ^ kH ^ ßunb .- -— s '
berge geleitet , wo die Teilnehmer ihr Quartier l
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den . Es ist unmöglich , diesen gewaltigen Zugp ' yt
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anGleisanlagen Nürnbergs selbst " unter " Zuhilfev ^ k!>
großen Rangierbahnhofs , abzustellen , denn sie v und reis ' n °a
Gleislanqe etwa von Frankfurt am Main bu ' M ber  S nr9 ™
großen Bahnhöfe im Umkreis bis zu 100 K' L «Mn «us chs
Nürnberg wie Regensburg , Würzburg , ^ ngoll &ii
zu Hilfe ' genommen werden . Nacheinander
sprechungen getagt , die den Zugbeglejtdienst,
der Lokomotiven und die Abänderung des & «{Kj*
Plans während dieser Bewegung festzulegevA  lan ^ s ' Auw
der Transport der Güter darf auch wahrend dnu ^ l g
gung nicht behindert werden . Es muß auf k !« iöftlidw
großen Personenbewegung aus dem Wege S«> A - ^n̂ .f>eere entitam,!
dennoch pünktlich fein Ziel erreichen . So ^ tr fd)tuj) e
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lern Ziel erreichen , üb p. "ucykul
chen Bewegung alle Einzelheiten festgelegt wero ^

' im letzten Aiiaenblick Umdispoi tz-lHkstattli,
K
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lichkeit dazu , um solchen Veränderungen im l«N ^ Mdie Teilnahme
blick ohne Gefährdung des Betriebs RechmmS . s, ^ ki ^ Mx §anbroer
Man darf jedoch der Organisation der Reichsb " ' ^ . Und wohlaeijtteii
Tüchtigkeit ihres Personals zutrauen . daß „
Aufgabe im vollsten Maße gerecht werden rm w # ’M q )]k, Us9abe ,
das Ihre zu dem Gelingen dieses deutschen B -^ n^ Mumen , t
trägt . MeiWKeine

,,55*: g>s bej 1 . bWer , l
Nürnberg , 16 . Aug . Im Rahmen einer ' \ Äun g ^

der Betriebszelle des Stadtgartenamtes waa )t AÄ ' .? ? en , c
ypy  der natinnassn .̂ iasistisl ^ en Stadtratskraktion , ^

IS ? ™ «nt!

Oer Volkskanzler biwakiert bei der i ^ J«itnef,me't31

uct ocuicux >otut ucs» wHiuiyuiauwmity ^ '
rer der nationalsozialistischen StadtratsfraktioNi *<-Kvxrb ^ cheme
Fink , davon Mitteilung , daß der Reichskanzler d« k M
berger Oberbürgermeister Liebel mitgeteilt Mt
nicht beabsichtige , bei seinem Aufenthalt zuw ÄrbeuSMten ii
inrt  tu WürrtUorn  mtf ^ itrrr nh ^r in eilielll ^ Tl0r 0

Cenen , werd

tag tn Nürnberg auf der Burg oder in einem
Hotel  zu wohnen , sondern Quartier rv
w a k s seiner SA beziehen werde.
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Roman von Helene Helbig - Träntner.
(Rachdruä verboten .)

(88. Fortsetzung .)
Sie durste ihr nicht nachgeben , mm nicht mehr , da sie wußte,

datz Renates Schnen sein Ziel in der Erfüllung eines Sinnen-
peaumes suchte, wie sie glaubte.

Arnold Wiegand sah darin einen Vorstoß gegen die Sitt¬
lichkeit eines jungen Mädchens , und Valentine stand mit gebun¬
denen Händen.

Rur Martin Langhammer suchte Renate zu verstehen und zu
zerstreuen . Er sah ihr an den Augen ab , was er nur konnte,
brachte ihr dann und wann ein neues Lied , die Vertonung
eines alten Volksliedes , ein Liederblatt der Wandervögel oder
sonst etwas , das sie fteuen konnte . And sie war ihm dankbar
und strahlte ihm Licht in die gütigen Augen.

Wie gerne wäre sie wieder einmal in seine Werkstatt ge-
kommen, aber allein wagte sie es nicht, und Valenttne mochte sie
nicht bitten . Einmal konnte sie es doch nicht umgehen , ihn , der
dicht bei dem Altenheim wohnte , auszusuchen . Der alte Thamm
schien einen Schtaganfall erlitten zu haben und lag , ohne sprechen
zu können , auf seinem Bett , und Renate war allein mit chm, denn
Mutter Gurgas war ins Dorf nach Gemüse gegangen.

Da faßte sie sich ein Herz und klopfte am RosenhauS.
Als er ihr öffnete und sie einzutteten bat , schüttelte sie heftig

den Kops.
Rein , nein , er möchte doch so gut sein und gleich zmn Arzt

gehen.
Cr trug seinen Leinwandkittel und steckte ttef in der Arbeit,

aber er kam mit sreudigem Leuchten auf dem guten Gesicht. Er
achtete ihre Scheu und bat sie, nur in den Vorraum zu treten, ' da
er gleich mitkäme . Die Tür zum Atelier stand offen , sie sah einige
Entwürfe , halbferttge Bilder , ausgezogene Keilrahmen . Eins
leuchtete ihr besonders entgegen , es zeigte die Gestalt eines

Mannes , der , von einer leuchtenden Frauengestalt geführt , nach
dem Lichte strebt.

Das Gesicht dieses Mannes trug die Züge Marttn Lang¬
hammers , in der Frauengestalt sah sie, idealisiert , sich selbst
wieder Sie konnte di« Blicke nicht von dem seltsamen Vorent-
wurf wenden , und als er . zum Gehen fertig , zu ihr hinaustrat,
gewahrte er , wie sie in das Bild versunken war und folgte ihren
Blicken.

Als ihre Augen sich davon löstm und zur Wirklichkeit zurück-
kchrten , fand fie die seinen aus sich gerichtet und beider Blicke be-
gegneten sich einen Herzschlag lang in einem wehen , Renate un-
faßlichen Ueberschwang des Fühlens.

Sanft ergriff er ihre Hand , die fie ihm lieh , kühl und feucht.
„Run wollen wir gehen ", sagte er , und sie nickte stumm.

Draußen in der hellen Oktoberfonne blinzelten ihre Augen,
denn sie waren feucht und mußten sich erst daran gewöhnen , nach
dem Halbdämmern des Vorzimmers dem grellen Licht zu begegnen.

So gingen sie schweigend nebeneinander , ihre Hände be¬
rührten sich zuweilen wie zufällig , und dann rückten sie fchsu und
erschrocken voneinander ab.

„Meister , ich kann nicht weiter , helfen Sie mir !" stteß fie
plötzlich in wildem Keberschwange hervor und hob wie beschwö-
rend ihre Hände . Ec sah fie erschrocken an, so jäh von ihren
Gefühlen beherrscht , hatte er fie noch nicht geschen. Er nahm,
wie , um sie zu beruhigen , ihre Hände und sagte mit feiner klang
vollen Stimme:

„Ich habe heute meine „Seherin " verkauft ." Erstaunt sah
sie ihn an.

„Das Bild , das ich sah ?"
Cr nickte. Eine Pause entstand.
„Ein Krösus nimmt es mit sich fort . Cs ist gut , wenn

jungen Künstlern geholfen wird , nicht ?" Sie verstand ihn noch
immer nicht und dachte, er wollte fie von dem Thema ableiten.
Da schwieg sie und dachte nur : „Cr auch , wie alle ", und ging in
das Heim zurück, während er, still vor sich hin lächelnd, den Arzt
aussuchte, um sich seines Auftrages zu entledigen

p
Der ~ ., ;e Klang der F -Dur -Sonate verhallte ^ | | ie 5!“ ®betaugnd

leise hauchte der tehte Geigensirich über die Saiten . ^ ftst stnM «,ten Aer
lang tauchten zwei Menschen sttlle Blicke ineinander . ^ ^ « in einer

Will Wiegand reichte seiner Partnerin die Hand -^^^ ^ kJ «i. ' ..Sache de
.Warum kommen Sie nicht öfters ?" fragte 2?1 ^ «rbilli„Warum kommen Sie ni -yt öftersfragte  ^

Kamp , und es lag etwas in ihrem Ton , als wenn nun
diese Möglichkeit vorüber wäre.

Verzeihen Sie mir . Fräulein Brigitte, " erw

.. fsHl fitl'l Uri 9m zu
d -n

„Verzeihen Die mir . Fräulein BNAine ^ LM , ^ sammelt ,
„ich habe mein Versprechen damals am Fruhlmgsabe meU  '

,r » etriguti

J 1

3„3a ", hauchte das junge Mädchen , und ihre Auge" ^ ^ ^ ^ ztsi^ nunc
unrchig im Zinuner umher . Hera

Es ist mir nicht inmier gut gegangen , ich kom" i(t y ,,
m:r zurecht, " begann Will von neuem . „Mein Studw ' ^ y 9 nach Rü
sam, es HW auch nicht , was es versprach , darin !»> geht

Wd avgleich."
Von drüben hörte man Lachen und frohe Wotte,,Hk 'Lt>eb1mtnme tiet:. . . . . . --

zu

oruoen yvrw  i »u« ^ uu/tu unv  iu 'yt
manns Stimme und Helgas klaren und wohltuenv - ‘«t an di
Dazwischen lachte eine Männerstimme . Brigitte suy

„Was haben Sie , Brigitte ?" fragte Will , und
Augen lag ein angstvolles Beben.

,Cs ist « ichts , lasten Siel " Sie wehrte ihm mit îd^ >s
Händen und klappte den Flügel zu . Da näherte » ^sjanoen uno rrappre ven ginget zu . „
kräftige Schritte . Gleich darauf war Götz hinter ly ' ^ ^ « n « oon

„Schon zu Ende ?" fragte er . und nran sahWV  ßl
sicht weder Bedauern noch Erstaunen , nur die höflich« ^ >»> -
es gewesen, die man gern an di« Vortragenden richt «' « cjj
selbst nicht ganz dabei ist . Götz hielt nicht viel vo ^ ^
sang gern , im übrigen war ihm die Musik eine K»
er zur Tagesordnung hinwegging.

(FortsehUOö
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;u glatt abrasiert liegt das Kornfeld da. Stop
ltkrieges . Düppel, tTaett̂irt eine Oede, aus der die nackteRaden , — '

'et bie

n ^ ' ieilVê !'Ä "°4 sich der Mensch ein. Frauen und Kinder,IM «iL 8*r, nr.n ' * - ' ' ' *

Loßsles
Flörsheim am Main , den 17. August 1933

Aehrenlese
^ . ft ßl 1 'Ä,, U“ Ullli»! UJcUljin Kille well Kf UUX ) UCl Wie liwuie

iibprx- °^en  sitzen auf dem Boden und der Wind
L . Fläche, als wollte er sein früher wogendes

efuhrt L ^ ^ me suchen und fäi'
dsnr sich der Mensch ein. o.

J-*V.«ncn N $rin„"Egen gebliebenen Halmen suchen. Noch viele
Mckeln Ueyen ungeachtet a ' "
^venoaltu"̂ > altem gutem Brauch den .Stock»"Ê Mx» ? er Schrift die Brosamen sammeln, die von

WfJSŜ fiS öer  Reichen fallen.
rmoögliche".

*-vs iu;cii |uue11.
)oii r n öuf diesen leeren Feldern gebückte Men-
>el/ ""dein, die in die Schürzen und Säcke Aeh„s rsmav . s 'uaoem. Die in die Schurzen uno Saae Aey-

auch ^>iben°« * 5 ist eine mühselige Arbeit, jeden Zoll desmid) H,eoen»„ eine muvjeuge mueu , |eueu -o^u
*9*rithfil®ob ens zu untersuchen, den Blick stets zur

‘ auf dek,, liefen Ä b mit aufgelesenen Aehren sich einen Bor-
1 4’ trÄ ^ Unb:föf ie  si" b wahrlich nicht leicht verdient, diese
’. ei;!L^ eschenke des leeren, abgeernteten Feldes . Es
in  noch H bi» „ ,ei6 an jeder einzelnen Aehre, viel Not und
cheren und̂ Wd hL^ ben  gebückten Rücken wuchtig drückt.

ü̂ 'iii
dieselbê ist auch diese Nachlese eine Arbeit, die zu

" Menschenfreundlichkeit gegenüber den Armen
'ern auch die Ehrfurcht vor der Gottesgabe
'. °ein Korn verloren gehen soll und darf . Das

verlorenen Aehrenkopfe irgendwo liegen

sie in etwa5ei»

ne i"Fs,.
aufgesteR

aus ihm Mehlb Muß aufgesucht werden, um
allen m r. Der Mensch steht nie tiefer und inniger ver-

j Q̂d >rpTlen̂ e der Natur als in diesen Tagen der Ernte

%i  Äv L SÄÄ 1^ ft * 'zxiyvn  uei |umuiem |iu; uit
den Leitungsdrähten , lieber Stadt und

tb h 16 sioeh hinauf . Berg und Tal , Wiese, Feldi-i- -»iü h, e "vch hinaus. Berg und xal , Uisteve, ,feu
orse"’’°on f,i0Urti>fireifen die fluggewandten Vögel in küb

«eE . .5lurLne!" anderen Vogel übertroffenen llebunasflü
^ °si«nd beÄ '-d. Ä einige Wochen, und dann ist
in9 fe?(̂ lSr,QirtiiiTr^° ên  des Herbstes sind die üben
rundz gê jl-^ mnilungon. ..fin reJ kill. AuauM

Schwalben¬
übenden Schwal-

b-;8' " . ..Lorenz (10. August) schlägt die
f l die Schwänz, Mariä Geburt nimmt dieMbu _ _

u"c"§r (jjn Et , sagt der Dolksmund.m Maww7E C>n / '"w oer -uoiismunv.
orbahnh°Dj ^ hiKbeerjahr . 1933 ist für mele Gebirgsgegen-
o 'RuciP 01’? am  sonnigen Waldsaum und im lich-
Frchilfen̂ x ' < ^ d die aromatisch süßen Himbeeren zur Boll-

sie bedeZ, ! „„!""den, an denen 20 und mehr Beerlein übercv. HÖ reif rtPtnnrhtnt finh nprfttrpfhptt lohnendenNN
bis reif geworden sind, versprechen lohnenden

^ V % hi»a, ". Morgenfrühe eilen Männer, Frauen und

des Güte
halb
d>ê ,

üar»-r fin  IwEK ' yMr ." Stilen frftön, w- hltnlwlck-ll und«iiavat ... ,®ulrfijn;. laden am sonnigen Waldsaum und im lich-

-ingolstad̂ !, ins grüne Revier . Becherlein werden voll
der haüê .P ? etb°? ^ .Kannen bis zum Rand . Aus vollen Kan-
enst die !.et(*p. f ’Wer und Körbe. Auch auf dem Wochen-ffliit-’W'« ÖIIT'tlt der fSimfunJi-forron 1933 lind manches Geld-istsckn!»,! " "" ^rvrve . uuur  uui mm .cuuvy*...-

m  der Himbeersegen 1933 und manches Geld-
en Beutel der fleißigen Beerenfrau . Noch im-

frend diElê Wnibpn̂ ^^ Augustnächte und frischer Morgentau
auf Uw'Ä 1bie fKr+r”- N"sit des Waldes reichen Beerensegen.Ä’" ' ‘ . “.Ute oes naives rKlii,KH
eae aEfu-n^ iiibb„Rüschen Himbeeren. Der Name Himbeere ist
sehr beî ^^ hisî entstanden und besagt Beere der Hinde. das

statt!iis#
ordentliche

iche Kundgebung war die am Dienstag er-
.̂ ""S des wie bereits mitgeteilt, plötzlich, infolge

,A„unq zeugte dafür, vag oer Heimgegangene
t̂ ichsbah" kf ^ ^ Handwerksmeister vom alten Schlag allgemein

nu letzte" l \ \ 15 verstorbenen Schneidermeisters’ Herrn Georg
hnung/IDhchL 'Inahme zeugte dafür, daß, der
eichsbah"
iß sie °

rjnr fi’Hnh Dandwerksmeister vom alten Schlag allgemein
f; S "whlgelitten war. Möge er iin Frieden ruhen!uiUl. x/iuyt uik v’

|l al > sgabe von Bedarfsdeckungsscheinen. Um
die hinsichtlich der Ausgabe der Be-

'beitMeine nach dem Gesetz zur Verminderung
darg,.chtzkeit entstanden sind, wird von zuständiger

i V J hcngewiesen, daß nach dem Gesetz zur Ver-
C .H1" Arbeitslosigkeit Bedarfsdeckungsscheine em-der * i t  Arb°n Arbeitslosigkeit Bedarfsdeckungsscheine em-

^ KmM*! &5 be/ ^ ?h"ter , die im Rahmen des Reinhardt -Pro-
einer kcAtig ' Tlefbauarbeiten der Länder und Gemeinden

; madste v0t '!sbJ 9 fmben. ausgegeben werden, ferner werden
fraktion, , y ?gevk/ksi.̂ schelne aber auch bereitgestellt, um es den
kanzle",e ^ w“ Qnbe" zu ermöglichen. Kleidung, Wäsche und

bobt'.jJ ': '? s9etr- . . . . .

einem ^ ai
r in d- “ten beschäfti

verteilen.

lx N ^ auglichkeikszeugnis. Eine der Voraussetzun-«1h„. % toäbnma nun Ebestandsdarlsben ist die Vor-rm r?!?elhrung von Ehestandsdarlehen ist die Vor-
3 Lin -" ^ | ’e begAetauglichkeitszeugnissen, für deren Ausstei-
m. E -."Mteten Aerzte zuständig sind. Der Reichsfinanz-I...UQ& vkt tn nr~r«p> tm hi» Onnhocront>riirraen»der.
Hand
ie SctS 1/

nun iüc
^ »'Ei ,,, "Re der Landesregierungen uno ver i-u-

Verbilligung der Untersuckiungendie geeig
-^» -Zungen zu treffen. Die Ergebnisse der Unter-

4 \S  xz in einem Erlaß an die Landesregierungen
.sie‘'jfjfn'Jei der Landesregierungen und der Ge-

jüĉ " " " "" ' " — - . -
d

enviveĉ ,L« ->z,x •.« einzutragen . Diese Prusungsoogen yuve»
ade»"-' L'"Mk>r,MNMelt monatlich an das Reichsgesundheits-$ **ÖPV | Qr;* cr̂ rf SV> S?/» rtf-iffiHnfpt 4*

Äug"" p0
■J M

rt*iVl N herausgegebenen Muster auszuhändigen.
Ü nach Rüdesheim . Wie aus dem heutigenI i. xi. I?}h% rtt-»-» (ClrtrtM+rtrt öttt Aft̂»Pr311(Tr tlficfl

und

ihr«"

ctjch""ü

NEgegknstände an Hilfsbedürftige zu
i, .wohnten Bedarfsdeckunqsscheine werden schon
E""°hmer ausgehändigt , die bei den genannten

beschäftigt werden. Nur die Bedarfsdek-
"g°H^ zum Erwerb von,Kleidung usw. für Hilfs-. u|D a w*ll Vi-lU/ClU UUIl

A ien en, werden erst in den Wintermonaten aus-

■iff"1fivjX QU ~ .v v/vvjvv•••II*' "
ÄQh, :° von den Aerzten auf einem Prüfungsbogen
( .siSte""9 einzutragen . Diese Prüfungsbogen haben

mnung ergeoen yai . Ifi ven
? ^ lijn"s."che Bescheinigung nach einem vom Reichs-
^ ciurn berausaeaebenen Muster auszuhändigen.

des Flusses, andererseits durch die starke Hitze der vergangenen
Woche verursacht sein. Es ist bedauerlich, daß immer wieder
so bedeutende Schäden für unsere Fisck)erei eintreten.

Für den Fall , daß die ärztliche Unter-
ignung ergeben hat , ist den Llntragstellern

Siegerliste der Flörsheimer Gau -Volksturner . Turne¬
rinnen Oberstufe : 2. 2.  Hamburger , 3. Ä. Rheine . Unter¬
stufe : 15. A. Vogel , 18. M . Hamburger , 19. K. Sauer.
Turner Unsterstufe : 2. G. Bender , 8. Ai. Mohr , 10. W.
Dreisbach . Jugend Unterstufe : 4. H. Theis , 10. K. Dit-
terich. 11. I . Hartmann . 13. I . Kunz . 17. F . Kluin.

Den 18. August , Gedenktag der Schlacht bei Gravelotte
kann der Altveteran, Herr Johann Christ dahier, der, im
87 Lebensjahre steht und als letzter lebender Flörsheimer
an' dieser Schlacht teilgenommen hat in guter körperli cher und
seelischer Verfassung begehen. — Wir wünschen dem Altve¬
teran noch eine Reihe guter Jahre im Kreisê seiner Kinder
und Enkel.

\Nnif <r ,m  SU 50 Prozent Ermäßigung inusnuge
v, »s^ hcrusen, Lorch usw. machen. Bedingungen

4 ^ Vaun,frevler im Main -Taunus -Kreis . Be-

Hartes Wasser frißt Seife ! Deshalb immer vor Be¬
reitung der Waschlauge ein paar Handvoll Henko, Henkels
Wasch- und Bleisch-Soda im kälten Wasser verrühren, und,das
harte Wasser ist im Handumdrehen in wunderbar weidjes
Waschwasser verwandelt.

j  Vf 'in, ' ‘ef) geht am Sonntag ein Sonderzug nach
visaV 'S h„ Alle ausgegebenen Karten wie null) die

-«b^ehm̂ 'Ubnert, sodatz alle Sitzplätze erhalten.an dieser Kabrt können mit dem Dalan dieser Fahrt können mit dem Damp-
liî delm zu 50 Prozent Ermäßigung Ausflüge

,,d ln9en, eine Geldprämie.ifl' hin

(Es

—i . Der Besuch von Trier . Die Ausstellung der Re¬
liquie des hl. Rockes wird auch von Flörsheim aus zahlreich
besucht. Am Montag in dieser Woche fuhr ein Pilgerzug des
Charitasverbandes von Frankfurt ab, der hauptsächlich, für
die Orte des Maingaues bestimmt war und über 800 Pilger
beförderte und kehrte am Dienstag abend wieder zurück.
Dazu kommen noch diejenigen, die für die Fahrt Autos be¬
nutzen. Alle Besucher kehren hochbefriedigt und erbaut von
dem Geschauten und Erlebten in die Heimat zurück. Wie die
Wallfahrtsleitung mitteilt , kommt eine Verlängerung der Aus¬
stellung des hl. Rockes nicht in Frage . Die Wallfahrt wird,
wie ursprünglich vorgesehen am 9. September, mittags 12 Uhr
geschlossen. Sonntag , den 10. September, wird wahrend
eines feierlichen Pontifikalamtes im Trierer Dom das hl.
Gewand wieder verhüllt. Daher den Besuch von jlrier nicht
bis auf die letzten Tage aufschieben, da gegen Schluß, wie
die Ausstellung im Jahre 1891 gezeigt hat, ein großer An¬
drang von Pilgern stattfindet.

s Fischsterben, ist wieder im Mainstrom
wird einerseits durch die Verunreinigung

Halbjahrssbsricht

dse NaffaulKchsn Landesbanß.
DaS Geschäftsergebnis des 1. Halbjahres 1933 wurde

durch die eingetretene Belebung der Wirtschaft günstig be¬
einflußt. Deutlich war zu erkennen, in welch' großem Um¬
fange sich bereits in der kurzen Zeit der nationalsozialistischen
Regierung das Vertrauen in Deutschlands Zukunft gefestigt
hat . Die Umsätze haben gegenüber dem gleickieu Zeitraum
des Vorjahres eine Steigerung erfahren , die siä) beispiels¬
weise bei den Buchungsposten aus 8 % beläuft.

Im ersten Halbjahr 1933 wurden 1 800 neue Konto-
korrentkonten und 14800 neue Sparkonten errichtet. Auch
die Guthaben erhöhten sich. Besonders erfreulich ist der
Zuwachs der Spareinlagen um 3 Millionen NM, d. s.
2,9 % des Spareinlagenbestandes am Anfang des Jahres.
Am 30. Juni 1933 hatten die Spareinlagen eine Höhe von
109,4 Millionen NM erreicht. Diese günstige Entwicklung
setzte sich inzwischen weiter fort.

Die Nassauische Landesbank hat daher nicht nur die seiner¬
zeit bei der „Acceptbank" aufgenommenen Kredite restlos
abdecken, sondern darüber hinaus noch Barguthaben bei ande¬
ren öffentlichen Instituten ansammeln können. Im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen wurden außerdem die zur Er¬
haltung der Zahlungsbereitschaft nicht uitbedingt benötigten
Betrüge in Form von kurzfristigen Krediten ansgeliehen.
Dem städtischen und ländlichen Mittelstand des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden wurden 018 Kredite in Höhe von
1,5 Millionen RM neu gewährt . Der durchschnittliche Kredit
betrug also nur 1630 MM ! Unter den 919 Posten befanden
sich im übrigen allein 738 Kredite im Einzelbetrag bis
höchstens 1000 RM . Diese Zahlen zeigen nicht nur , daß
die Nassauische Landesbauk in der Lage war , eine für die
heutige Zeit recht erhebliche Kredithilfe zu bieten, sondern
daß unter der neuen Leitung in allererster Linie die drängende
Nachfrage nach Kleinkrediten befriedigt wurde.

Dasselbe Bild ergibt sich bei den neuen Hypotheken-
ausleihungen. Aus Mitteln , die von dem Schwesterinstitut,
der „Hess. Nass. Lebensversicherungsanstalt", zur Verfügung
gestellt worden waren , konnten 114 Hypothekendarlehen
im Gesamtbeträge von 400 000 RM neu ausgeliehen
werden. Die durchschnittliche Höhe dieser Hypothekendar¬
lehen belief sich auf 3600 RM , woraus ebenfalls die der
Aufgabe der Nassauischeu Landesbauk entsprechende bevor-
zugte Befriedigung der Nachfrage nach Kleinhypothekeu
hervorgeht.

Die Nassauische Landesbank hätte in noch weit höherem
Maße unsere Wirtschaft durch Getvährung von Hypotheken
und Krediten befruchten können, wenn nicht ein großer
Teil ihrer Schuldner in der Erfüllung der Zins - und Til-
gungsverpflichtungen äußerst lässig wäre. Zwar mag eine
ganze Reihe Schuldner infolge der schwierigen Wirtschasts-
läge nur mit größter Mühe imstande sein, ihren Ber-
pflichtungen nachzukommen; trotzdem ist es dringend erfor-
derlich, daß auch diese alles tun , was in ihren Kräften
steht, um ihre Verpflichtungen zu erfüllen, da sie andern¬
falls den Wiederaufbau der Wirtschaft erschweren. Darüber
hinaus aber machen derartige Rückstände es unmöglich,
die in Aussicht genommene weitere Zinssenkung durchzu-
führen, , da sie die Bankinstitute zur Einkalkulieruug einer
Risikospanne nötigen.

Aus dev Mmseserrd

** Väd Orb. (Bürgermeisterwahl .) Der feit,
herige kommissarische Bürgermeister , Hans Weiler (Wäch¬
tersbach), ist zum Bürgermeister gewählt worden . Das
neue Stadtoberhaupt war in Wächtersbach als Stadtver¬
ordneter , als Magistratsmitglied und später als Polizei-
vermalter tätig . Seit Mai 1933 verwaltete er kommissarisch
den Bürgermeisterposten von Bad Orb.

** Marburg . (Verhaftung eines jüdischen
Rechtsanwalts .) Unter dem Verdacht, Unregel¬
mäßigkeiten begangen zu haben, wurde hier Rechtsanwatt
Dr . Bachrach. als er die Synagoge verließ, festgenommen.
Der Verhaftete brach naä) seiner Festnahme ^seelisch zu¬
sammen und mußte einem Krankenhaus zugeführt werden.

** Kassel. (Tödlicher V e r ke h r s u n f a l l eines
jungen Radfahrers .) In der Altstadt kam der 18-
jähriqe Paul Wenzel aus der Wörthstraße mit seinem
Rade die abschüssige eße am We yen Hof herab, als im
gleichen Augenblick ein Düsseldorfer Leichenkraftwagen die
Straßenkreuzung Töpfenmarkt — Weißer Hof passierte.
Der junge Mann rannte mit dem Kopf gegen die Türe des
Autos und stürzte, aus Ohren und Nase blutend, bewußt¬
los auf die Straße . Schon nach wenigen Minuten trat der
Tod durch Schädelbruch ein. Die Leiche des Verunglückten
wurde dem Karlshojpital zugeführt. Es läßt sich über die
Schuldfrage noch nichts Bestimmtes sagen. Der Düsseldor¬
fer Kraftwagen wuroe polizeilich sichergestellt.

Darmskadi. (Der Auerbacher Verkehrsun¬
fall .) Zu dem tödlichen Verkehrsunfall in Auerbach an
der Bergstraße am Montagabend wird noch gemeldet: BS
dem tödlich verunglückten Radfahrer handelt es sich un»
den 66jährigen Kaufmann August Völkel aus Auerbach».
Er wollte anscheinend gerade in eine Seitenstraße einbi«!-
gen, als er von dem Personenkraftwagen eines MünchE
Arztes, der kurz darauf gegen einen Baum fuhr, gestreift
und wahrscheinlich umgeworfen wurde . In diesem Augen¬
blick fuhr in schnellem Tempo ein unbekanntes Personen¬
auto, wahrscheinlich ausländischen Ursprungs , vorbei, ohne
sich um den Vorfall zu kümmern. Wer von den beiden
Autos den Tod des Radfahrers herbeigesiihrt hat , müssen
die weiteren Ermittelungen ergeben. Die Insassen des
unbekannten Autos und Personen , die über diesen Vorfall
Aussagen machen können, werden aufgefordert , der Lan-
deskriminalpolizeistelle Darmstadt Mitteilung zu machen.

** Frankfurt a. IN. (R a sf e a m t.) Der Leiter der
Landesstelle Hessen-Nassau für Volksausklärung und Pro-i <•i i i r.. < C . f*...S. CYV . (7\•. OamSn/»*
paganda bittet um Aufnahme folgender Notiz: Die Landes
stelle 9, Mitteldeutschland, für Volksaufklärung und Pro
paganda teilt mit : — Von der obersten Leitung des Orga¬
nisationsamtes der NSDAP , ergeht Mittelung , daß es nur
ein „Rasseamt", und zwar das der SS . gibt. Jeder Auf-

chäf-
und-bau von Einrichtungen, die sich mit der Rassepflege be

tigen, erfolgt naä) einheitlichen Richtlinien über die Ge
heitsämter vom Staate aus . Irgendwelche schon gegrün--
dete oder noch in der Gründung befindliche Stellen sind zu
„Aufklärungsstellen für Rassefragen" umzubauen. Vor An¬
maßungen unberufener Kreise wird ausdrücklich gewarnt.
Wer ein Rasseamt gründet , ohne von den berufenen Stel¬
len beauftragt zu sein, wird als Schädling betrachtet.

** Frankfurk a. 2N. (Fett , Sekt und Wein ge-
stöhlen .) Einbrecher machten bei einem Einbruch in den
Keller eines Lebensmittelgeschäftes auf der Bergerstraße
reäst erhebliche Beute. Unter anderen Gegenständen schlepp¬
ten sie auch 30 Kilo Pflanzenfett , 2 Flaschen Sekt und
20 Flaschen Wein mit fort . — Bei einem Einbruch m cm
Cafe auf der Kaiserstraße fiel den Verbrechern eine grö¬
ßere Menge Zigarren in die Hände.

** Bad Homburg. (Motorrad fährt auf den
Bürgersteig .) Bei dem Versud), einem entgegenkom¬
menden Automobil auszuweichen, fuhr ein Motorradfahrer
auf den Bürgersteig , riß einen Mann um und fiel selbst hin.
Der Motorradfahrer wurde verletzt und das Motorrad
selbst zertrümmert . Ueber die Schutdfrage ist bisher noch
nichts festgestellt.

** Bad Homburg. (Waldbrand bei Dornholz-
Hausen .) In der Nähe von Dornholzhausen entstand
ein Waldbrand . Die sofort anrückenden freiwilligen Feuer-
wehren von Oberstedten und Bad Homburg hatten bei
ihren LöschversuchenErfolg . Jedoch ist ein großer Teil
einer Kiefernkultur vernichtet worden. Das Feuer ist
durch Fahrlässigkeit entstanden.

Lauterbach. (Ein  A u sr  e iß  e r p är chen  v erh af-
t e t.) In dem Kreisort Stockhausen wurde , ein aus Ber¬
lin zuqereistes Pärchen festgenommen, da die Braut ihrer
Herrschaft in Berlin , bei der sie in Stellung war , einen
größeren Geldbetrag — es wird von mehreren tausend
Mark gesprochen — gestohlen hatte und dann mit ihrem
Bräutigam auf die Reise gegangen war , nachdem man sich
vorher entsprechendausstaffiert hatte Der größte Teil des
Geldes und die Einkäufe des Pärchens konnten sicherge-
stellt werde«.

Darmstadk. (Schwerer Verkehrsunfall .)
Ecke Weiterstädter - und Lagerhausstraße fuhr ein Motor¬
radfahrer in die Seite eines Darmstädter Personenwagens.
Der Motorradfahrer , der 19jähriae Kaufmann Jos^
Franz aus Darmstadt , wurde zu Boden geschleudert und
kam mit schweren Schädel- und Schenkelbrüchen ms Stavt-
krankenhaus. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Darmstadk. (L e i che n l ä n d u n g.) Der seit 121 Am-
gust vermißte 52jährige Glaser Julius Hoffner aus Darm-
stadt wurde am Dienstag früh als Leiche bei Karlsruhe
aus dem Rhein gelandet. Es liegt zweifellos Freitod vor.

Langen. (Bauerntagung und Stadtjubi-
kaum .) Alle deutsck-en Volksgenossen sind herzlichst rin-
geladen, den Ehrentag der Stadt Langen , ihr 50. Stadt-
jubiläum und das Fest des Hessischen und Hessen-Nassau-
ischen Bauerntages der Stadt Langen vom 19. bis 21.
August im Sinne des Gedankens der deutschen Volksgr»
meinschaft mitzufeiern. Auf dem Festplatz findet dann die
große offizielle Bauernkundgebung statt, zu der Reichsstatt.
Halter Sprenger , 'Ministerpräsident Professor Dr. Werner,
Landtaasabgeordneter Bürgermeist -r Göckel und Landes-
obmann Metz, Nassau, das Wort ergreifen. Das Haupt-
referat hält Landesbauernführer Dr. Wagner , Darmstadt-
Die ganze Veranstaltung wird in der Stunde des Landes
auf den Südwestdeutschen Rundfunk übertragen Anschlie-
ßend findet ab 4 Uhr ein Iubiläums -Reit - und Hahrtur-
nier statt, in dem auch die Hessische Landespolizei mitwirkt.
Schon am Samstag , den 19 August, mittags 2 Uhr findet
die Eröf niinq der landwirtschaftlichen Ausstellung statt.
Den Abschluß der gesamten Tagung bildet ein großes
Feuerwerk.

Lampertheim . (M i ß l u n g e n e r S e l b st m o r d -
versuch .) Glück hatte ein 25jähriger Selbstmordkandidat,
der iiä> ivät abends beim Herannahen des Zuges auf die
Schien werfen wollte, aber mit dem Fuß in den Maschen
der herabgelassenen Schranke hangenblieb Gaste, mit
denen er vorher in einer Wirtschaft getrunken und denen
er sein Leid geklagt hatte , verständigten nach einem Weg¬
gang sofort die Polizei, die den „Selbstmörder " dann un-
verletzt abholte.



Oer Knabenmord von Oberwinter aufgeklärt
Köln. 16. Aug. Das Ergebnis der Ermittlungen in der

Knabenmordangelegenheit von Oberwinter läßt sich jetzt da¬
hin zusammenfassen, daß an der Täterschaft des festgenom¬
menen Michael Breitbach nicht mehr zu zweifeln ist. Die
Blutspuren an seiner Kleidung und die völlige Ueberein-
stimmung einer Schriftprobe mit den Aufzeichnungen in
dem am Tatort gefundenen Notizbuch sprechen gegen ihn.
Hinzu kommt, daß er am Sonntag von einem Kraftfahrer
beobachtet worden ist, als er in der Nähe der Mordstells
fortwährend rief : „Hier muß es gewesen sein!" Trotz der
erdrückenden Indizien hat sich Breitbach bisher zu keinem
Geständnis bequemt. Jeder Versuch der Beamten , seinem
Gedächtnis nachzuhelfen, scheitert an den Worten : „Nix zu
machen!" Ob man es bei Breitbach tatsächlich mit einem
Geisteskranken oder mit einem ganz gemeingefährlichen
Verbrecher zu tun hat. muß die ärztliche Untersuchung und
Beobachtung ergeben.

G Tödliche Brandwunden . Die 75jährige Maurers¬
witwe Anna Lindner aus Wolkenstein (Oberfranken) kam
dem Herdfeuer zu nahe. Im Nu glich die Frau einer
Feuersäule , und ehe Hilfe hinzukam, hatte sie bereits so
schwere Brandwunden erlitten, daß sie unter gräßlichen
Schmerzen verstarb.

# Folgenschwerer Autodiebstahl. Drei Burschen im Al¬
ter von 20 Jahren stahlen in München in der Nacht einen
Kraftwagen und unternahmen damit eine Spazierfahrt über
Starnberg nach Wolfratshausen . An der Straßengabelung
Eurasburg —Königsdorf rannte der Kraftwagen zuerst
rechts an ein Eckhaus, überquerte dann die Straße und
rannte auch an der linken Seite an ein Haus . An beiden
Gebäuden wurden zwei große Schaufenster zertrümmert.
Einer der Diebe erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Seine
beiden Komplizen ließen das schwerbeschädigte Auto im
Stich und nahmen den" Komplizen auf der Flucht mit sich.
In Schlederloh konnte der Verletzte nicht mehr weiter.
worauf ihn seine Genossen liegen ließen.

G Martyrium eines Kindes. Das Amtsgericht Nürn¬
berg hatte sich mit einem besonders krassen Fall von Kinds¬
mißhandlung zu beschäftigen. Die 13 Jahre alte Stieftocher
Resi der Fabrikantenehefrau Anna Steininger wurde von
ihrer Stiefmutter mindestens ein Jahr lang fast täglich mit
einer Hundspeitsche in der rohesten Weise mißhandelt . We¬
gen Kleinigkeiten mußte das unglückliche Kind, das außer¬
dem wenig zu Essen bekam, ein wahres Martyrium durch¬
machen. Schließlich nahmen sich verschiedene Familien aus
der Umgebung des Kindes an. Das Gericht verurteilte die
Angeklagte zu neun Monaten Gefängnis.

-st- Auf einer Bergtour vom Blitz getötet. Bei einer
Tour auf die Hammerspitze wurden die 20 Jahre alte Anna
Einstein aus Leupheim und ihr 14 Jahre alter Bruder von
einem Unwetter überrascht. Ein Blitz traf das Mädchen, das
den Abhang hinuntergeschleudert wurde und tot siegen
blieb. Hut, Kleider und Schuhe waren vom Blitz zu kleinen
Fetzen zerrissen. Die Leiche wurde von Bergsteigern nach
Mittelberg (Vorarlberg ) gebracht.

# Die Halsschlagader durchschnitten. Zwei Metzger-
meister aus Weidenberg, die auf einem Motorrad nach
Bayreuth fahren wollten, übersahen dort in der Kurve ein
Personenauto , das gerade in die Kurve einbiegen wollte,
und fuhren mit voller Wucht auf dasselbe auf. Dabei durch¬
schnittein Glassplitter dem Fahrer des Motorrades , Metz-

— “ ' " Usfchlgermeister Neubauer , die Halsschlagader; er starb nach kur¬
zer Zeit. Der Soziusfahrer trug schwere Verletzungen amlein davon.

was nietet mg?
1. Ausgesuchte Qualitäten!
2 . Niedrigste Preise!
3 . Gute, freundliche Bedienung!

Für den Obstkuchen!
Weizenmehl
Konfektmehl
Brillantmehf
Zwetschen
Susinen
Pfirsiche .
Trauben .
Äpfel .

Pfund 194
Pfund 224
Pfund 244
Pfund 164
Pfund 224
Pfund 284
Pfund 324
Pfund 184

Pfanzenfett
Margarine .
Cortnthen .
Sultaninen
Mandeln

I Pfund-Tafel 554
Pfund von 654  an

4 Pfund 124
i/4 Pfund 8  und 134

!/4 Pfund 304

Fröhling ' s gebr . Kaffee
stets frisch erstklassig im Geschmack, sehr
ergiebig i/4 Pfund 48 , 58  und 734
Neue deutsche Feitheringe 5 Stück 224
Neue Zwiebeln . . .3  Pfund 204
Salatöl
Speise Essig
Wein Essig
Neue Linsen
Neue Qrünkern

Apfelwein gar. re

i/2 Liter 504
. Liter 204
. Liter 354
Pfund 424
Pfund 424

n
Liter offen nur 30 <3
nig

I Liter-Flasche 0. Gl.Weisswein rSSiascheo.gi. 70,
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20 Bonner Separatisten in Schutzhaft.
Bonn , 16. Aug. In den frühen Morgenstunden wurde

auch in Bonn eine Aktion gegen frühere Separatisten vor-
genommen. Polizeibeamte nahmen 20 Personen fest, von
denen bekannt war , dnß sie damals als Mitglieder des Ak-
tionsausschusses oder als Hauptfunktionäre der Separati¬
stenbewegung zum Siege verhelfen wollten. Die Festge¬
nommenen bleiben vorläufig in Schutzhaft.

-st- Motorradunfall . — Zwei Tote. Auf der Staats-
straße Elterlein — Scheibenberg (Erzgeb.) stieß ein m,t
zwei Lehrern aus Crottendorf besetztes Motorrad mit emem
Landpostkraftwagen zusammen. Die beiden Fahrer wurden
vom Rade geschleudert und waren sofort tot.
— G Tödlicher Absturz im Laltengebirge . Die Buchhal-

terin der Predigtstuhlbahn begab sich auf den Predigtstuhl,
verirrte sich beim Abstieg, den sie allein unternahm , und
stürzte über die sog. Baumgarten -Wachs-Mahder 200 Meter
lief ab. Erst 2 Tage später konnte die Leiche geborgen
werden.

st: Lindbergh auf Island . Lindbergh, der mit seiner
Frau wieder einen Ozeanflug unternimmt , traf auf der
Insel Island ein.

Handel und Wirtschaft
(Ohne B «w S d r.)

Karlsruher Produktenbörse vom 16. August: Es no¬
tierten: Weizen, inl. 19 bis 19.5; Roggen, inl. 15.75 bis 16,
Sommergerste 16.50 bis 13.75; Futtergerste 15; Hafer, ml.
15 bis 15.25; Platamais 28.50 bis 23.75; Weizenmehl,
Spezial Null mit Austauschwelzen 27.50 bis 27.75; Weizen¬
mehl, Spezial Null, Jnlandsmahlung 26.25 bis 28.50; Rog¬
genmehl 22.25; Futtermehl 10 bis 10.75; Weizenkleie, fem
7 bis 7.75; dto. grob 8 bis 3.25; Biertreber 13.25 bis 13.50,
Trockenschnitzel7.5; Malzkeime 10 bis 10-50; Erdnußkuchen
15.50 bis 16; Palmkuchen 13.75 bis 14; Lemkuchenmehl 16 25
bis 16.50; Raufuttermittel 5.25 bis 5.75; Luzerne 6.50 bis
7; Sojaschrot 14.25 bis 14.75; Speisekartoffeln 4.70 bis
5.10; Stroh 2.20 bis 2.30 Mark.

Frankfurter Produktenbörse vom 16. August: Es no-
tierten: Weizen, neu 188.50; Roggen, neu 152.50; Sommer-
qerste 177.50 bis 180; Wintergerste, 4zeüig nicht notiert;
Hafer, alte Ernte 147.50 bis 150 je Tonne; Weizenmehl,
Spezial 0 27.50 bis 28.75; dto. ohne Austauschwelzen 26.50
bis 27.75; Roggenmehl, 60prozentige Ausmahlung 22.50,
dto. südd., Spezial Null 22.75; Weizenkkeie7.40 bis 7.50
Roggenkleie7.80; Sojaschrot ohne Monopolzujchlag 8.15 bis
8.70; Palmkuchen ohne Monopolzuschlag 8.50; Erdnußkuchen
ohne Monopolzuschlag 9.90; Heu 5; Weizen- und Roggen¬
stroh, drahtgepreßt 1.60; Weizen- und Roggenstroh, gebündelt
1.40; Treber 13.75 Mark. In Handelsklassenware fanden
Abschlüsse nicht statt.

Israelit . Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim
aabat :Samstag , den 19. August 1933

7.15 Uhr Borabendgottesdienst,
9.00 Uhr Morgengottesdienst, Reunion5
3.00 Uhr Minchagebet,
8.25 Uhr Sabbatausgang.

BekMlimchWW der Eeminde
Als zugelaufen wurde gemeldet : 1 Gans.
Eigentumsansprüche sind im Rathaus ZiMw

zu machen.
Flörsheim am Main , den 17. August 1933.

Der Bürgermeister als OrtspE .,^
I . V. Dr . Stamm

Oeffentliche Mahnung.
Diejenigen Zahlungspflichtigen, die mit nächst̂ $  Ifhm,

r im R̂iirfffnnW nplrTtPFvPtt fttih mPrhßft 1)1̂ c1aA\ " »Iern im Rückstand geblieben sind, werden
dieselben umgehend auf der Gemeindekasse einzB/
Eruiidvermögen-, Gemeinde- und Hauszinchteuer̂n^

nat August 1933 (war fällig am 15. Äuĝ ^ ^ji
3. Rats Bürgersteuer 1933 (war fällig am 10.
2. Rate Gewerbesteuer 1933 (war fällig am jgdaf
Alle nicht gestundeten Beträge werden^n,den ^ ^ j ^ im A u s l a

K\
Ahrheit über

^ jetu B ^ u s I apüLS11.™« »'

Kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Freitag 6.30 Uhr hl. Messe für Kath . Schleidt statt Kranz¬
spenden, 7 Uhr Amt für KasparNauheimer und Söhne,

5—7 Uhr Gelegenheit zur Beichte nur für die Pilger,
die am Sonntag nach Trier wallfahren.

Samstag 6 Uhr in der Pfarrkirche Kommunionmesse für
die Pilger , Stiftungsmesse der Sakramental . Bruderschaft.
7 Uhr Brautamt.

Eisenbahnuerein Franüturta.ü-Höchst
macht am 20. August und 10. September je einen

Alle Eisenbahner und ihre Angehörigen die am Sonntag
frei haben , können sich an diesem Ausflug beteiligen . Mel¬
dungen müssen hierzu spätestens am Freitag nachmittag
im Stationsbüro abgegeben werden. — Abfahrt 9.28 Uhr. —
Der Fahrpreis für den Sonderzug beträgt 0 .90  RM ., für
Kinder von 6 bis 14 Jahren 0 .45  RM . (Kinder unter 6 Jah¬
ren frei). Der Vorstand

Kostenlos
feiibtt der Verlag Georg
Westcrmann in Braun¬
schweig gegen Einsendung
von 30 Pfennig für Porio
ernsthaften Inicresienien
ein etwa I00 Seiten star¬
ker, mit vielen ein- und
bunlfaibigen Bildern und
acht Kunstbeilagen ge-
schmückiesProbeheftfeiner

WkslfflMMIS
WonaWslk
Bille fordern Sie e«noch
heute an, S >ewerden von
dem hervorragenden terl-
lichen und bildlichen In¬
halt überrascht sein. 7

zwangsweise beigetrieben. Die Kasse ist nicht den
düngen und Zahlungsaufschub auszusprechen.

Flörsheim am Main, den 16. August 1933. «u «î watpreffe äuß
Die Gemeindê ^ « ihren Phasen

- Ii{t undb°S neue  '% M vernünftig
^ der

Ute?, sst an der $

I
4(rU,uA bas neue

NunHfunk -programme
Frankfmt a. M . und Kassel (Südwesi!^ .̂ angedeihe

Jeden Werktag wiederkehrende Programms «5 ein« kleirn̂ '
Gymnastik1; 6.30 Gymnastik II; 7 kl6 Gymnastik I; 6.30 Gymnastik 11; 7 s (

7.10 Choral; 7.15 Konzert; 8.15 Wasserstand̂ ^ > ^^ °ernen Dew
11.45 Zeitangabe, Nachrichten, Wirtschaftsmeŵ EI ",>hre J 1'
ter ; 12 Konzert; "" ""

ibe, ucachnchten, xtstnjqaiw, »- - „0 » jtc traft -a»;!
t; 13.15 Nachrichten, Wetter; 13 M für ^  1 - v®1*'
achrichten; 14.10 Worbekonzert; , | ,\  j, m b
15.10, 16.25, 17.50, 18.50, 22 « im tlS? öl"

richten. Wetter ;^16.30 Konzert; 18.45 Kurzbericht CngMndeAn19 Stunde der Nation.

Donnerstag , 17. August: 9 Schulfunk; l ^ miil bos‘n£lK,
- für Küche und Haus ; 15.30 Iug -A '. H ^ Wohl DerRatschläge für Küche und Haus ; 15.30 JW ^ « >n x . « oyl De

Ein Soldat sieht heutt die Westfront einmal̂ w' ^ % I-hgA " ' f°
trag ; 18.25 Vom Schauplatz des Wellenkriege^
20 Liederstunde; 20.30 Neues aus Frankfurts ^ f *1'' iÄIw  s

- ■ ' ' " .05 Zeit, Nachricht"' der^ h JUrttnHörfolge; 21.20 Konzert; 22.1 fron;

e, °mta 3. 18. 10 15.20 - SLKKhV.__ ,20 f5 SSffi
Zeitvertreib ; 18 Aerzteoortrag; 18.25 Jubiläuw j n
des deutschen Funkwesens, Vortrag ; 20 Die mit Wfatinn
schen Volkslieder; 21.05 Junge Dichter ttij ■°>"e „beÄ 10̂
Westdeutschlands; 22 Dreimal 5 Minuten ; 23.45>J ^ Jet erhoffte

Samstag , 19. August: 10 Schulfunk; A (e erzielt d
schungsreise nach Arabien mit Sven Hedm, Bo (M b̂ StuffuHnr
Kleines Wochenende; 15.30 Jugendstunde; IS ^ den
losenlehrwerkstatt, Vortrag ; 13.30 Wochenschau» ^ p U emcn betrifft i
bericht vom Tage; 19.45 Stimme der Saat ; ^ die durch' die
bocker, lustiges Spiel ; 20.40 Geschichte und Dogn^ - l| Ll) en  letzten
21.05 Tanzmusik; 22.20 Zeit. Nachrichten, ^ l«te Ctal Öesö‘| ”
23 Nachtmusik. tzp Feder das

» Amt •
.:it,fhX9eiptelt, die
HteL Vorwurf>- . m die nft

lsteuheit,
9sftn' ei”e

itnftenBmn bieserr
M ^ ^ °rschlägkGebiet
(titin i° Ie  mternc

NeueLinIen® 36.2 ^
Neuer Grünkern Pfund

Kts pubS.tMrl benflirf>e

Weizenmehl 19, lf
Pfund 24 , 22, " j „

SaktÖi lose . . Liter 1.28 , 1 1° £&

Tafelöl i/2 Liter, Fl.o. Glas 80, f
Margarine Pfund von

Lafsdia 's „Senta - Kaff
58i/4 Pfd. SS , SS , 73 , 68 , 60  u . -SMich» s-JJ - —■—'jm die an

plockwurst. pi*■\ i f & uti,S
■t. pw-S " “—Cervelatwurst dnarSinds'

in Fett¬
darm 1Cervelatwurst

MettWUrSt weich in Enden

pfuiid

Apfelwein vom Faß . Liter

Apfelwein Liter-Flasche ohne dieser
Fliegenfänger 3 stück

Latsch!

Gebiet

Ieg ; o
wi

J, ®9e , derK .*•*
behn’8^lorhe

°°- baueEch, d
^nen stan

E ' Ner P
große 's

^ std e r n
!»̂ ivich? 'ehunge

^rtzÄ.bNg auf

wieder. N
!l ii be.b d verha

Ze. tz

m latscha liefert leben *^

1 Ä-Esterre
^Vckgriff

J SilÄ '-n könn

k n 'hrer '

■§ ‘; Ä.6i;Htf - einen i
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